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Gesundheit

Alkohol und Nikotin
vertragen sich ge-
fährlich gut 

Bereits kleine Mengen Alkohol verstärken die als
positiv empfundenen Wirkungen von Nikotin, be-
richtet das Gesundheitsmagazin „Apotheken Um-
schau“. Forscher der Duke University in Durham,
USA, erklären damit, warum Menschen beim Ge-
nuss von Alkohol mehr rauchen als sonst und
zahlreiche ehemalige Raucher schneller rückfäl-
lig werden, wenn sie Alkohol trinken.

Originaltext: Apotheken Umschau

Recht

Berater muss nach
Pleite haften 

Bamberg (dpa) –Das Oberlandesgericht Bamberg
hat einen Anlageberater für den Vermögensver-
lust eines Kunden haftbar gemacht. Der Berater
müsse 24.000 Euro erstatten,weil er dem Kunden
zum Kauf von Genussscheinen eines später Pleite
gegangenen Finanzdienstleisters geraten habe.
Er habe die riskante Anlage wahrheitswidrig so si-
cher wie eine Spareinlage eingestuft.
Az.: 6 U 14/04

Originaltext unter: http://www.golem.de

Recht

Nach Fehler bei 
Behandlung gibt’s PKV-Leistung  

Karlsruhe (ddp) – GKV-Patienten können nach einem Behandlungsfehler unter bestimmten Umständen
auch PKV-Leistungen in Anspruch nehmen. Das geht aus einem Urteil des Bundesgerichtshofs hervor.

Biete das GKV-System nur unzureichende Möglichkeiten zur Schadenbeseiti-
gung oder sei die Inanspruchnahme auf Grund besonderer Umstände

nicht zumutbar, könne die Haftpflicht des Arztes auch die Über-
nahme der Kosten einer privatärztlichen Behandlung umfas-

sen.
Die Haftpflicht des Schädigers müsse in einem

solchen Fall auch die Kosten für PKV-Leistungen
übernehmen, entschied der Bundesgerichtshof. Im
konkreten Fall hatte einer GKV-versicherten Frau
nach einem Behandlungsfehler beim Zahnarzt nur
durch eine aufwändige Zahnsanierung geholfen

werden können, deren Kosten die GKV nicht über-
nimmt.

Urteil des Bundesgerichtshofs,Aktenzeichen:VI ZR 266/03

Gesundheit

Kaffeetrinker werden
seltener zuckerkrank 

Kaffeetrinker bekommen seltener Diabetes vom
Typ 2, der in der Regel erst im höheren Lebensal-
ter auftritt. Das berichtet das Apothekenmagazin
„Diabetiker Ratgeber“. Nach früheren amerikani-
schen und niederländischen Studien haben nun
auch finnische Wissenschaftler den Effekt nach-
weisen können. Warum dieser Zusammenhang
besteht, bleibt nach wie vor unklar. Die Forscher
debattieren besondere Inhaltsstoffe des Kaffees,
aber auch die bekannte munter machende Kof-
feinwirkung: Möglicherweise bewegen sich Kaf-
feetrinker einfach mehr. Als Vorbeugemaßnahme
mögen die Forscher Kaffeekonsum aber noch
nicht empfehlen.Zuerst wollen sie Genaueres über
die Zusammenhänge wissen.

Originaltext: Diabetiker 
Ratgeber

Schmerzen

Naschen vor der
Spritze mindert den
Schmerz 

Süßigkeiten dämpfen bei Kin-
dern die Schmerzempfin-
dung. Deshalb sollten
kleine Patienten eine
Nascherei nicht als
Belohnung nach
tapfer überstande-
nem Eingriff beim
Arzt bekommen,
sondern schon vor-
her, rät das Apotheken-
magazin „Baby und die

ersten Lebensjahre“ unter Berufung auf ameri-
kanische Forscher. Diese hatten die Wirkung in
einem Test mit 243 Kindern zwischen fünf und
zehn Jahren nachweisen können.Die Kleinen er-
hielten eine starke Zuckerlösung,die sie im Mund

behalten mussten, während sie ihre
Hand in einen Eimer mit eiskal-

tem Wasser tauchten. Mit
dem süßen Tröster gelang
dies nahezu doppelt so
lange,nämlich im Schnitt
50 statt 30 Sekunden.
Das Mittel wirkt übrigens

besonders gut bei Kindern,
die ohnehin gern naschen.

Originaltext: Baby und die ersten
Lebensjahre
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_In Anlehnung an die 2006 in Deutschland statt-
findende Fußballweltmeisterschaft veranstalten die
Internationale Gesellschaft für Ästhetische Medizin
e.V. und die Deutsche Gesellschaft für Kosmetische
Zahnmedizin e.V. in Kooperation mit der Bodenseekli-
nik Lindau unter dem Titel „Beauty WM 2006“ einen
interdisziplinären Kongress  für ästhetische Chirurgie
und kosmetische Zahnmedizin, wiss. Ltg. Prof. Dr.
med. habil. Werner L. Mang. Mit dieser Plattform für
Dermatologen, HNO-Ärzte, plastische, MKG- und
Oralchirurgen sowie für Zahnärzte sollen die medizi-
nischen Aspekte des gesellschaftlichen Trends in
Richtung Jugend und Schönheit erstmals fachüber-
greifend diskutiert werden. Insbesondere die Einbe-
ziehung von Zahnärzten und Oralchirurgen ist Kenn-
zeichen für eine neue Herangehensweise.
Extra für den Kongress wird ein wissenschaftliches
Beratergremium aus national und international aner-
kannten Spezialisten auf den Gebieten der ästheti-

schen Chirurgie und Zahnmedizin gebildet. In ge-
meinsamen Podien werden ästhetische Chirurgen
und Zahnärzte interdisziplinäre Behandlungsansätze
mit dem Ziel diskutieren, das Verständnis für die je-
weils andere Disziplin zu vertiefen und qualitativ 
neue interdisziplinäre Behandlungskonzepte für  die
Mund-/Gesichtsregion zu erschließen. An beiden Ta-
gen finden Live-Operationen zum Thema kosmeti-
sche Zahnmedizin bzw. ästhetische Chirurgie statt.
Begleitet wird der Kongress von einem sehr intensi-
ven Aufgebot an Fach- und Publikumsmedien – Start-
schuss hierfür ist eine große Pressekonferenz am 
8. Juni 2006 in München.

Infos unter: 
Oemus Media AG
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
E-Mail: kontakt@oemus-media.de _ 

Beauty WM 2006 – 
Interdisziplinärer Kongress für ästhetische Chirurgie und 
kosmetische Zahnmedizin, Lindau, 9./10. Juni 2006


